
Buchbesprechungen
Pfadfinder« un können. on deshalb C1 - bringen können: meınem Gott, deinem (Gjott«
ganz » Dıe Spur des Samanns« den »We 9«, esta- (»Im Feuer der chmiede«, Prolog des Autors).
tıgt TELNC| eindeutıg dessen Tendenz, keınen Könnte wahre Seelsorge den Menschen mıtten
geistlıchen Quletismus dulden in der modernen Welt anders führen, Chrıstus

Nun ist AUsSs Eisecrivas Nachlal uch der suchen, ıh:; finden und 1eben?
eıl der Tılogıe erschiıenen: »Im Feuer der Taus Becker, Öln
chmiıede« (Originaltitel »Forj a«) } Von ı1ıhm
sprach SCT1vVvA Lebzeıten N1IC| Das ist 11UT

selbstverständlıch, eröffnen dıe meditatıiven Dalmases, Candido de, SJ, Tgnatıus VOoO.  x LOYoO-Kurztexte doch vielen Stellen geradezu intıme la Versuch einer (GGesamtbiographie des Gründers
Einblicke ın seıne zugleıich handtfeste un: Zzarte der Jesultten. Verlag Neue Stadt, München-Zürich-
Mystık. och überste1gt dıe Bedeutung der Wiıen 1989 Broschur, 2706
phorısmensammlung eın IWa bloß bıographi-
sches Interesse Escriıvas Innerstem: Solche Beım vorliegenden uch handelt sıch dıe
Mystık annn VON modernen Menschen mıtten 1m 1979 erschıenene Orıiginalausgabe xTe Ma-
eirebDe der Großstadt, In der Hektik der Ani- ESTITO Ignac10«, dıe In deutscher Übersetzung be-
beıitswelt nachvollzogen werden, hne einer her- reıts 1985 1im St Benno-  erlag, Leı1ipzıg, her-
metisch-esoterischen chulung edurien auskam.

In der lat hat Escr1vas Sprache unzählıge Men:- Der erl. ıst seıt Jahren durch gründlıche Stu-
schen ZUT Begegnung, ZUT Freundschaft mıt hr1- 1en der Quellen ZU en und Werk des
SfTUSs begleıtet und geleıtet: etaulite und Nıchtge- Ignatıus bestens ausgewlesen,. So ann dıese
taufte, Gläubige un: solche, dıie VOoONn ıhrem e1ge- uch oft direkt ın dıe vorgelegte ansprechende
LCMN (Glauben aum mehr wußten Wer Josemaria Bıographie einflıeßen lassen. Das 1ıld des großen
SCTIT1VÄA persönlıch kannte, entdeckte In den e1IN- Spanıers erscheınt darın in vielen ügen In
zeinen Punkten un! kurzen apıteln der TEI 1C. un: MU!|! In manchen polemiıschen Ver-
Bücher den Nıederschlag seiner praktıschen Seel- zeichnungen korrigliert werden: Er WarTr keıines-

Das verräat 1m übrigen iıhr eindeutıg paräne- WCBS der miılhıtärische ensch, sondern eın
ıscher Stil gelistiger, verletzbarer, suchender TIS und

SCT1VÄA spricht 1m Vertrauen ZU Leser und terliıcher geistlıcher Freund (216ff.), der auf NIC|
weıß, 11UT einer chenkt das eıl Christus selbst wenıgen Umwegen, unter Verleumdungen, Ver-
Der Seelsorger ist da L1UT Instrument Soll ber folgungen un:! nklagen beı der Inquıisıtion se1ıne
TISTUS ZUI Sprache kommen, darf sıch dıe Berufung klären, verteiıdigen und ZUT kırchlichen
Sprache seiıner Priester nıcht AuUus erwagenswerten, Anerkennung führen mußte Enttäuschungen,
doch letztlich sterılen Denkanstößen 11- selbst Aaus der Reıhe seıner Freunde, blıeben ıhm
seizen 1elmenNnr mMu. S1e. immer schon Auslöser N1IC erspart Aus einem intensıven Gebetsleben
des Zwiegesprächs seın mıiıt Gott, UNSCICIN ater, un:! eiıner tıefen sakramentalen, eucharıstıschen,
mıt TIStuS, UNSCICIN Bruder, mıt dem Heılıgen christologischen un: ekklesiologıischen Frömmig-
Geıist, der In unNns wohnt, mıt der utter Gottes, keıt nährte seıne Zielstrebigkeıt (45e TTOR.,
den Engeln und eılıgen. Das ber CI - u.Öö.) Der utter Gottes
schöpft sıch N1IC| ın eıner Bewunderung der Herr- Wal mıt seinen Gefährten auf en seinen
ıchkeıt Gottes, sondern mündet ın Onkre{fife Ent- egen ireu ergeben,Z Öö.) Er
scheıdungen des Herzens, dıe ZUT Tat drängen als na! angesehen, WCNnN jüdıscher Abstam-
Be1l er unmıiıttelbaren Eındeutigkeıt und krTI- IHNUNS SCWESCH wäre, weıl ann »dem eISCHe
sta.  arten ahrher verletz: Escr1ivas Sprache nıe ach eın erwandter Christı UNSCICS Herrn un:!
dıe Würde des Lesers und seıne reıheıt, sıch dem Nnserer Liıeben Frau, der glorreichen ungfrau
ınstıeg ın das Zwıiegespräch entziıehen. Marıa« se1ın können. Es ist überra-

»Erlaube mir, daß ich deıine eele gleichsam schend, daß 1mM Gegensatz ZU) späteren Er-
der Hand nehme und S1E ZU Betrachten scheinungsbiıld SeINES Ordens dıe karıtatıve etä-

menschlich-natürliche: Tugenden anzuleıten tıgung als unaufgebbaren instieg und wesentlı-
che« (»Die Spur des Sämanns«, Prolog des Au- che Begleıtung selner Seelsorge übte und hart-
tors) »Du bıst mehr als eın Schatz un! mehr als näckıg verteidigte (z.B 104, I2 134) Dıe
dıe Sonne, weıl du das Jlut Christı wert Kınderkatechese sollte besondere Aufgabe seıner
Dıst Deshalb ll ich deıne eele nehmen WI1e Gefährten se1ın Auf dıesem grobD umrI1isse-
INan gediegenes old nımmt und S1E 1mM Feuer
der Schmiede und mıt dem Hammer einem

NCN Hıntergrund ist WIeE be1ı vielen Ordensstiftern
fragen, ob das ursprünglıche, damals NS  = CIND-

wunderbaren uwe gestalten, das WIT Ihm dar- undene persönlıche Charısma ın ihrer Stiftung
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lebendig geblıeben ist. Es hat S1e groß gemacht ach Hınführungen ber elıg- un! Heılıgspre-
und ann Ss1e reformıerend wıirksam chung und Heılıgenverehrung und größeren Be1-

über »Marıa Patrona Bavarıae«Der ert biıetet uch einen interessanten Eın- tragen
1C| in den ag des gnatıus während se1nes (XXI-XXXIV) und » Der Johannes VO  ! Ne-
entscheıdenden Aufenthaltes ıIn Kom9 pomuk bayerıscher Landespatron«
ın dıe erste Entwicklung des Ordens un! ın das swerden ın alphabetischer Re1i-
en der ersten Gefährten Es se1 90088 herausge- enfolge dıe Heılıgen un! Selıgen (1—394) und
griffen, daß Petrus er 1541 ın Regens- Dıener Gottess dargestellt. Es werden
burg (nämlıich VOI dem Gnadenbıld In der »Alten NIC| 1U schon allgemeın ekannte Personen
Kapelle«) dıe Profeß abgelegt hat (z.B olfgang, ertus Magnus) berücksıch-

Dem lesenswerten uch dürifte NIC| abträg- tigt, sondern uch ıne 1e17Za| wenıger bekann-
ter, dıe teilweıse der Vergessenheıt enthobenıch se1n, WECeNnNn auf ekannte Übertreibungen der

ersten Gefährten des großen eılıgen hingewıle- und für dıe vertiefte erehrung und das breıtere
SC}  e wird, dıe unkritisch wiedergegeben werden: Bekanntwerden bereıtet werden. ach der B1o0-
Dıie Exerzitien selen ıhm VO  — ott direkt ingege- graphıe wıird eweıls ber Kult, Bedeutung, 1ko-
ben worden (47) Wır kennen eute dıe an- nographische Darstellung und Liıteratur infor-
gigkeıt VO  - seinem Bekehrungsbuch, der » Vıta miert und oft UrC| Bılder ıllustrıer
Christi«, und mussen S1e bel der (Gjenese der Er-
leuchtung und göttlıchen Eiınwirkung als mensch- Eın »Anhang«, der her en drıtter 'eıl ist,lıchen Ansatz miıtbedenken (vgl Baıler, Un- bringt »Studıien ZUI rage des Geburtsjahres und
tersuchungen den Passıonsbetrachtungen ın
der » Vıta Christ1i« des Ludolf VON Sachsen, Salz- Geburtsortes Kaıser Heıinrichs 11.«-Sıe

würden sıch besser ıIn dıe Hınführungen des CI-
burg 197//, 1621 172—186). sten Teıles einreıhen. Ferner INan 1er eın

Walter Baıer, Augsburg ZU) erstenmal ach rten und Patronaten
sammengestelltes Verzeıichniıss sämtlı-
her Kırchenpatrone des Bıstums, sodann ıne fürKıtter, mmeran H«' Zeugen des Glaubens.

Heilige, Selige und Diener Golttes ım 1stum Re- den prıvaten eDTrTauC] gedachte »Regensburger
gensburg. Verlag: Bischöfl. Konsistorium egens- Dıözesan-Litane1i« —  5 eın Kalendarıum

der Fest- und Gedenktage der 1m zweıten eılburg, 1989 LAX. 568 Abbildungen, Bro-
angeführten eılıgen un! Selıgen — undschur. deren chronologische ufstellung=Eın

Zur 1250 Wiıederkehr der kanonıschen Errich- Regıster> den Inhalt dieses Wer-
kes erschlıeßen Es genugt aufgrun der rel-(ung der 1Özese Regensburg wurde ın diesem

umfangreıichen and erstmals ıne wıissenschaft- hen benützten Lıteratur un! der vielen angeführ-
ıch fundıerte Darstellung er eılıgen, Selıgen ten Quellen wıissenschaftlıchen nsprüchen un:!
und Diener Gottes, dıe ler geboren, gewirkt wırd uch der ematı ıne breıtere Le-
der gestorben sınd, vorgelegt. Die Zl Leıtbilder serschaft gewınnen. Man ann 11UTI wünschen, daß
uUumMSPaNNCH dıe frühchristliche Martyrerın Nar- andere Dıözesen dadurch äahnlıchen Werken
mannına (4 Jh.) und den Dıener (Gjottes FT Eu- werden.

Walter Baıer, Augsburgtachıus Kugler (F Aaus der Neuzeıt.
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